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Im Bereich eines ehemaligen Kesselmoores, das heute durch mehrere entwässernde Gräben und einen von Ost nach West durch das Moor 
verlaufenden aufgeschütteten Weg geschädigt ist, dominiert eine seggenreiche Hochstaudenflur. Letztere wurde auf Grund des 
Artenspektrums (Straußgilbweiderich, Pfeifengras, Torfmoose, Grausegge) als hochstaudenreiches Degradationsstadium eines Sauer-
Zwischenmoores eingeschätzt.
Zur Hochstaudenflur gehören außerdem Gemeiner Gilbweiderich und Bastarde aus Grau- und Steifsegge sowie Rasensegge. In Bereichen 
des einstigen Randsumpfes sind Flatterbinsen-Riede mit Hundsstraußgras und Grausegge ausgebildet.
Viel stehendes und liegendes Totholz befindet sich im Bereich der Hochstaudenflur. Im Westteil des Biotopes nahe eines Grabens liegt ein 
sekundär wiedervernäßter kleiner Großseggen-Erlen-Bruchwald (aus schon genannten Seggen). Den Biotop umgibt großflächig Laub- und 
kleinflächig Nadelwald.
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Carex x elanescens Lysimachia thyrsiflora

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pubescens Carex canescens
Carex cespitosa Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum

Callitriche spec. Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris
Polygonum hydropiper Quercus robur Rubus idaeus Sphagnum palustre
Urtica dioica


